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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 
102. Ausgabe - Mai 2017 

28. Mai 2017 
30. Spieltag 

 
  

    
 
 

Dankeschön-Wochenende für DFB-Ehrenamtspreisträger in Kaiserau 

13:15 Uhr F.S.M. Gladbeck II – VfL Grafenwald III 
13:15 Uhr VfL Grafenwald  – SpVgg. Erle  
15:00 Uhr VfL Grafenwald II – SpVgg. Erle II 
17:00 Uhr VfL Grafenwald Damen – VfL Gladbeck Damen 
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Der letzte Spieltag der Saison 2016/17 
 

Liebe Mitglieder und Freunde des VfL Grafenwald, liebe Gäste, 
 

am heutigem Spieltag werden die letzten Spiele der Rückrunde absolviert. 

Die Saison 2016/17 neigt sich damit dem Ende. 

Für unsere Erste Mannschaft geht es an diesem Spieltag noch darum, die Relegation zu ver-
hindern. Mit Hansa Scholven steht der direkte Absteiger aus unserer Gruppe fest. In die Relega-
tion können noch vier Mannschaften. 

Neben dem VfL Grafenwald sind dies: Firtinaspor Gelsenkirchen, Schwarz-Blau Gladbeck, SC 
Schaffrath und BV Rentfort II. 

Für uns wird es schwer werden, da der heutige Gegner der Tabellenführer aus Erle ist. Noch 
haben wir einen Punkt Vorsprung vor Rentfort und Schaffrath. Dies ist allerdings kein beruhigen-
des Polster. Daher freut es mich, wenn am Wochenende zahlreiche Besucher zum Platz kom-
men und unsere Elf unterstützen. 

Den Ligaerhalt konnte unsere Zwote am letzten Wochenende im kleinen Derby schon durch ei-
nen Sieg sichern. 

Unsere Dritte stand sich mal wieder selber im Wege. Trotz einer 1:0 Führung in der 80. Minute 
ist es uns nicht gelungen, einen Punkt zu holen. 

Unsere Damenmannschaft wird die Saison auf Platz zwei oder drei beenden. Eine sehr gute 
Leistung. Eine noch bessere Platzierung wurde unter anderem dadurch verhindert, dass unser 
Protest gegen die Wertung des Spiels gegen Börnig aus formalen Gründen abgelehnt wurde. 

Mit dem heutigen Spieltag geht damit eine ereignisreiche Saison zu Ende. 

Ich bedanke mich bei allen Fans, Unterstützern, Trainern, Vorstandskollegen und Betreuern, 
die hier keine namentliche Erwähnung finden. Vielen Dank! 

Namentlich bedanken möchte ich mich in diesem Zusammenhang bei den Trainern, die uns 
verlassen haben bzw. werden. 

Im Herbst hat Volker Bork darum gebeten, seinen Vertrag aufzulösen. Volker Schalt hat im 
Laufe der letzten Woche bei der Dritten aufgehört. 

Zum Saisonende werden Michael Zolna – Trainer der ersten Mannschaft – und Herbert Lan-
fermann – Trainer der Frauen – den Trainerstab des VfL verlassen. 

Ein herzliches Danke-
schön für eure Mitarbeit 
– ohne euch wäre der 
VfL nicht da, wo er jetzt 
ist. Vielen Dank! 

 

Mit sportlichem Gruß 
Uwe Bromkamp
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1. Mannschaft 
1:1 im „Zweckeler Käfig“ 

 

VON MICHAEL ZOLNA 

iebe Wöller/innen, 
 
zunächst möchte ich mein Wort an die zweite 
Mannschaft und ihren Trainer “Berni” Kroker rich-

ten: herzlichen Glückwunsch zum vorzeitigen Klassener-
halt, Jungs! Das habt ihr euch mehr als verdient und die 
Saison zu einem glücklichen Ende geführt. 
Die Situation bei uns stellt sich so dar, dass wir den 
Klassenerhalt immer noch in der eigenen Hand haben. 
Im letzten und entscheidenden Spiel geht es für uns da-
heim gegen die SpVgg Erle 19, die bereits als Meister 
feststeht. Mit einem Sieg sind wird garantiert gerettet. Mit 
einem Unentschieden und selbst mit einer Niederlage 
gibt es einige Konstellationen, dass wir auch dann in der 
Liga bleiben. Da wir uns aber nicht auf andere Mann-
schaften verlassen wollen, schauen wir zunächst nur auf 
uns und unsere Fähigkeiten, diese Situation positiv zu 
lösen. Die Jungs haben letzten Samstag im “Zweckeler 
Käfig” mal wieder gezeigt, wie viel Herz und Leidenschaft 
in ihr steckt - gegen einen Gegner, der gespickt war mit 
Spielern aus der Westfalenliga der Zweckeler Erstvertre-
tung. Schade nur, dass kein einziges Vorstandsmitglied 
zugegen war. Doch auch das wird uns nun nicht mehr 
umwerfen und wir wollen unser gestecktes Ziel, den 
Klassenerhalt am Sonntag feiern und die Saison würdig 

zu Ende bringen. Das Schlimmste, das uns jetzt noch 
drohen könnte, wäre die Relegation am Ende der Saison 
oder auch Entscheidungsspiele um den Relegations-
platz. Hansa Scholven steht nämlich bereits als Abstei-
ger fest. So wie ich die Mannschaft in dieser Saison er-
lebt habe, kann ich versprechen, dass wir weiterhin alles 
dafür geben werden, die Liga zu halten. Für mich per-
sönlich wird es vorerst das letzte Spiel als Trainer der 
Ersten sein. Ich werde meinen zum 30. Juni auslaufen-
den Vertrag nicht verlängern. Damit wird auch einherge-
hen, dass der Verein vor einem wiederholten Neuaufbau 
der ersten Mannschaft steht, was bedauerlich und sehr 
schade ist, da es vermeidbar gewesen wäre. Hierfür 
wünsche ich allen Beteiligten vorab schon mal viel Kraft 
und viel Erfolg! Den Hauptverantwortlichen der Senio-
renabteilung wünsche ich an einigen Stellen mehr 
Menschlichkeit, Empathie und Fingerspitzengefühl, um 
unseren VfL, der mir weiterhin am Herzen liegt, zu dem 
zu machen, was er eigentlich sollte: ein familiärer 
Dorfclub mit Herz. 
 
In diesem Sinne, bleibt alle gesund und munter, genießt 
den wunderbaren Sport Fußball in unserem Verein und 
drückt uns die Daumen, damit wir den Ligaverbleib si-
chern können. 

 

 

L  
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2. Mannschaft 
Klassenerhalt geschafft! 

 
VON BERND KROKER 

ch möchte jetzt nicht mehr auf jedes Spiel 
eingehen und beschränke mich auf unsere 
letzten beiden Begegnungen. 
Da war dann der Tabellenzweite Rentfort III 

zu Gast bei uns am Sensenfeld, die haben uns de-
ratig den Hintern versohlt, sowas habe ich in meiner 
damaligen Zeit als Spieler noch nicht erlebt und bis 
zu diesem Spiel auch nicht als Trainer. 
Da gehen wir mit 1:0 in Führung und machen wirk-
lich ein geiles Spiel, alles sah die ersten, sagen wir 
mal 20 Minuten, so aus, als könnten wir die Rent-
forter in Verlegenheit bringen, und dann nahm alles 
seinen Lauf. 
Wir mussten nach circa 20 Minuten den ersten 
Wechsel vornehmen, als Steven Oberländer wegen 
Kreislaufschwäche auf einmal auf dem Platz 
schlappmachte und ausgewechselt werden musste. 
Dies hatte zur Folge, dass wir auf dem Platz um-
stellen mussten und von dort an nicht mehr so 
kompakt in der Defensive standen. 
Von nun an hatten wir jede Menge Defensivarbeit 
zu leisten und gerieten immer mehr unter Druck, 
was auch bedeutete, dass sich mehr Fehler bei uns 
eingeschlichen haben. 
Bis sechs Minuten vor der Halbzeit stand es noch 
1:2 für Rentfort, dann haben wir drei Tore in sechs 
Minuten bekommen und dies vor der Halbzeit. Je-
der Fußballer weiß, wenn du vor der Halbzeit noch 
ein Tor kassierst, ist es immer mies. Wir haben 
gleich dreimal „Hier“ gerufen! 
Fakt ist, wir gingen mit 1:4 Rückstand zur Halbzeit 
in die Kabine.  
Unmittelbar nach dem Wechsel verletzte sich unser 
Torhüter Domenique Wenk am Fuß und konnte 
nicht weiterspielen. Von da an spielte unser Feld-
spieler Sven Stöver im Tor. 
Der Gast aus Rentfort hatte jetzt auf Grund der 
hängenden Köpfe meiner Spieler ein leichtes Spiel 
und spielte sich in einen Rausch. 
Es war jetzt eine Phase, wo man sich als Trainer 
am liebsten selber einwechseln möchte, um zu hel-
fen. Die Gefühle in mir waren zwischen Wut und 
Mitleid, ich habe so etwas noch nicht mitgemacht. 
Das Spiel endete 2:13 für Rentfort, egal! Mund ab-
putzen und weiter geht’s... 
Wir haben ja noch die Klasse der Kreisliga B zu ret-
ten und müssen nach vorne gucken, auch wenn es 

schwerfällt, die Köpfe und das Erlebnis der Klat-
sche gegen Rentfort zu verarbeiten. 
Nächster Gegner ist unser Dorfnachbar TSV Feld-
hausen und die sind mit einem Punkt über uns, jetzt 
muss unbedingt ein Sieg her, sonst könnten die 
Lichter ausgehen. 
Mit einem gemischten Gefühl fuhren wir nach Feld-
hausen, zum einen fest entschlossen, hier die nöti-
gen Punkte zum Klassenerhalt zu holen, und zum 
anderen hatte man Angst, dass der Geist von Rent-
fort noch im Kopf ist und für Lähmungserscheinung 
sorgt. 
Zum Spiel: Unser Spielführer Marc Bassenhoff ist 
an mich kurz vor dem Spiel herangetreten und hat 
mich gebeten, das System umzustellen und Feld-
hausen von Beginn an unter Druck zu setzen. 
Nachdem ich die Augen der Spieler gesehen habe, 
sah ich darin ihren Willen, hier Vollgas zu geben, 
und wir haben den Plan umgesetzt. 
Nach fünf Minuten gingen wir durch Oliver Aspöck 
mit 1:0 in Führung, der Plan ging auf! 
Wir konnten mit der frühen Führung im Rücken be-
freit aufspielen und haben versucht, ein zweites Tor 
nachzulegen, aber Feldhausen spielte fleißig mit 
und kam auch zu Torchancen. 
Es war ein offenes Spiel, in dem beide Teams 
kämpften, um das Spiel für sich zu entscheiden. Mit 
dem 1:0 im Rücken ging es dann in die Halbzeit-
pause.In Halbzeit 2 ging es munter weiter, Feld-
hausen erspielte sich immer wieder Torchancen, 
bis es schließlich bei uns einschlug und wir das 
Gegentor zum 1:1 bekamen. Ein Eigentor der Feld-
hausener brachte uns dann in der 60. Minute wie-
der in Führung, nun steht es 2:1 für uns. Sebastian 
Schymik erzielte in der 88.min den Schlusstreffer 
zum 3:1-Endstand für uns. 
Ich muss meiner Mannschaft heute ein Kompliment 
machen, heute haben alle gekämpft und an einem 
Strang gezogen! Nächstes und letztes Spiel ist ge-
gen SpVgg. Erle 19 II (Heimspiel). Da wir gegen 
Feldhausen 3:1 gewonnen haben, ist für uns der 
Klassenerhalt geschafft! 
Gegen Erle geht es aus unserer Sicht um nichts 
mehr!Nach dem Spiel gegen Erle steht für uns der 
Planwagen an der Sportanlage bereit, danach 
geht’s in die wohlverdiente Sommerpause. 
 
Wir drücken der 1. Mannschaft die Daumen, damit 
sie auch den Klassenerhalt schaffen!!! 
 

 

I  
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3. Mannschaft 
Drei Siege in einer Saison 

 
VON VOLKER SCHALT 

allo Wöller, 
 

leider hat sich in Bezug auf Punkte 
sammeln nicht viel getan. Das Gewin-

ner-Gen ist uns abhandengekommen. Drei 
Siege in einer Saison sprechen eine eindeutige 
Sprache. 
Ich denke aber, dass in der neuen Saison alles 
besser wird. Es werden einige verletzte 
Stammspieler wie: Sven K. Fabi, Rene, Dennis 
zurückkommen und die Qualität insbesondere 
in der Abwehr erhöhen. Dem Flo wünsche ich, 
dass er schnell gesundet und in der Rückrunde 
der Mannschaft wieder helfen kann. Ich werde 
dann NICHT mehr dabei sein. Mit dem Erfolg 
am Sonntag macht Fußball einfach mehr Spaß 
und das Bierchen schmeckt nach anstrengen-

den 90 Minuten auch besser. Nur dafür muss 
man auch etwas tun. 
Ich wünsche der Mannschaft persönlich alles 
Gute und dass sie vom Verletzungspech ver-
schont bleibt.  
Vielen Dank für die schönen Zeiten. 
 
Vielen Dank auch an Uwe Bromkamp, der im-
mer ein offenes Ohr für mich hatte und mich zu 
jeder Zeit unterstützte. 
 
Vielen Dank auch an Hilde und Norbert. Es ist 
schon schön zu sehen, wenn das Vereinsheim 
geöffnet ist und dort mit Herz bedient wird.  
 
Glück Auf, Wöller 
Mit sportlichem Gruß  
Volker Schalt 
 
 

 

Nicht nur an die 3. Mannschaft des VfL Grafenwald 
 

LESERBRIEF VON ALFONS KORTE 

eim Rücktritt von Volker Schalt kann ich mich 
des Eindrucks nicht erwehren, dass hier auf 
provokante Art und Weise ein Trainerrücktritt 
erzwungen wurde. Ein ehemaliger Oberliga-

Spieler, der als Coach eine C-Klassen-Manschaft 
trainiert, die aktuell auf Platz 12 steht, schmeißt 
nicht so ohne Weiteres zwei Spieltage vor Saison-
ende das Handtuch. Andere Vereine bzw. Mann-
schaften wären froh, solch einen Übungsleiter in ih-
ren Reihen zu haben. 
 
Ich habe von 1967 bis ca. 2001 selbst Fussball ge-
spielt und bin seit Sommer 1977 Mitglied im VfL 
Grafenwald, u. a. war ich auch einige Jahre im Vor-
stand aktiv. 
 
Was hier im Moment beim VfL passiert, ist einfach 
nur traurig, Ich meine nicht nur die aktuellen Tabel-
lenstände, sondern auch die Vereinskultur und das 
Teamverhalten. Hier werden oftmals die ehrenamt-
lich Tätigen des Vereins mit Füßen getreten. Man 
sollte sich einmal vor Augen führen, wer den gan-
zen Spielbetrieb aufrecht erhält. Natürlich sind es 
auch die Spieler, ohne die es keine Mannschaften 
geben würde. Aber auch Personen wie Uwe Brom-

kamp, Norbert Wolff, Werner Surmann, das Grill-
Team, um nur einige zu nennen, oder auch Bern-
hard Johnigk, der trotz Rücktritts immer wieder 
sonntags am Platz steht und versucht, durch die 
Platzkassierung wenigstens die Schiedsrichterkos-
ten einzunehmen. 
 
Außerdem habt ihr dem Verein mit dem Rücktritt 
von Volker Schalt einen Bärendienst erwiesen: Vol-
ker Schalt war es, der auch unser Schiedsrichter-
Obligo aufgebessert hat. Ob das in naher Zukunft 
so bleibt, wage ich zu bezweifeln. Der VfL muss 
dann von den Mitgliedsbeiträgen wieder horrende 
Summen wegen Nichterfüllung des Schiedsrichter-
solls an den Verband zahlen und auch um Turnier-
genehmigungen bangen. 
 
Sollten sich mit diesen Zeilen vielleicht nur ein oder 
zwei Personen angesprochen fühlen, bedauere ich 
es umso mehr, dass im Vorfeld nicht gemeinsam 
mit den Mannschaftskollegen nach einer Lösung 
gesucht wurde, um Volker Schalt zum Verbleib am 
Sensenfeld zu bewegen. 
 
 

Stellungnahme der dritten Mannschaft auf Seite 15 

 

H  

B  
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Aufstieg Adé 
Damen Mannschaft 

 
VON ALINA FOCKENBERG 

n den letzten Wochen spielte so ziem-
lich alles gegen uns. "Haste Scheiße 
am Schuh, haste Scheiße am Schuh", 

das ist leider so. 

Gegen SB Gladbeck gewannen wir überlegen 
mit 0:14. Es trafen: Denise Schlagkamp (4), 
Laura Lanfermann (3), Fabienne Katzenski (3), 
Johanna Josten und Linda Immich (je 1). 

In der darauffolgenden Woche stand das Duell 
gegen den VfB Börnig an. Was auch immer los 
war, durch die Bank hat keine unserer Spiele-
rinnen an diesem Tag ihre sonst gewohnte 
Leistung gebracht. Am Ende verloren wir 2:0. 
Der Gegner hat an diesem Tag eine sehr gute 
Leistung gezeigt und verdiente sich den Sieg.  

Somit war die Ausgangslage im nächsten Spiel 
gegen RW Wacker Bismarck nicht besonders 
gut. Zu allem Überdruss holten wir an diesem 
Tag auch nur einen Punkt, dabei trafen Alina 
Fockenberg (2) und Carina Auth (1) mit Unter-
stützung von Anna-Lena Schnieder. Ausge-
rechnet in der 90. Minute glich der Gegner 
nach einem Standard aus. 

Das nervenaufreibendste Spiel war aber sicher-
lich unser 1:2-Sieg gegen Fortuna Herne II. 
Nach den ersten fünf Minuten verletzte sich 
Linda Immich und verließ den Platz. Laura Leh-
rich wurde dafür eingewechselt und zeigte eine 
sehr kampfstarke Partie. Der Gegner traf zum 
1:0 und Alina Fockenberg verletzte sich. Unse-
re Trainer Drews und Lanfermann mussten 
jetzt handeln. Die eigentlich verletzte Linda 
ging ins Tor und stellte sich in den Dienst der 
Mannschaft. Die Motivation war im Keller und 
eigentlich rechnete keiner mehr mit überhaupt 
nur einem Tor. Doch die Wöllerinnen kamen 
über den Kampf und den Einsatz jeder einzel-
nen wieder ins Spiel. Und es zahlte sich aus: in 
der 65. Minute traf Anna Schnieder zielsicher. 
Johanna Josten brachte uns dann in der 78. 
Minute nach einem "Zuckerpässchen" von Fa-
bienne Katzenski mit einem knallharten Schuss 

in Führung. Ein Lob an alle Spielerinnen an 
diesem Tag. Unser Trainer musste zwar das 
eine oder andere Mal an der Seitenlinie reani-
miert werden, aber am Ende des Tages hat es 
sich gelohnt. 

Gegen Preußen Sutum gab es letzten Endes 
nur ein 2:2 durch Treffer von Anna-Lena 
Schnieder und Fabienne Katzenski. Eine frag-
würdige Entscheidung des Offiziellen kostete 
uns an diesem Tag wahrscheinlich den Sieg. 

Am vorletzten Spieltag mussten wir trotz unse-
res 5:2 beim Erler SV 08 – es trafen Carina 
Auth, Anna-Lena Schnieder, Fabienne Katzen-
ski, Laura Lehrich und Sophie Makowka - unse-
re Aufstiegshoffnungen begraben. Rotthausen 
siegte gegen Blau-Weiß Gelsenkirchen und hat 
vor dem letzten Spieltag vier Punkte Vorsprung 
vor uns. 

Alles in allem muss man sagen, das Verlet-
zungspech hat uns in dieser Saison ganz klar 
das Genick gebrochen. An dieser Stelle noch-
mal im Namen der Mannschaft eine gute Bes-
serung an alle Verletzten!  

Auf der anderen Seite muss man aber auch 
sagen, dass wir bisher keine Saison so erfolg-
reich waren. Und das ist doch auch was. 

Das letzte Spiel der Saison bestreiten wir am 
den VfL Gladbeck, da ist noch eine Rechnung 
vom Hinspiel offen. Egal wie die Saison aus-
geht, das Spiel wollen wir um jeden Preis ge-
winnen! Go for it, ladies! 

Übrigens: Unser Happy hört auf! :-( In diesem 
Sinne wünscht dir die Mannschaft alles Gute. 
Wir werden dich vermissen. Danke für Alles!  

In die nächste Saison starten wir dann mit un-
serem "Danger-Drews". Unterstützt wird er 
durch Maria Weinforth und Steffen Drews, die 
als Co-Trainer tätig werden. Mal gucken, was 
die neue Saison bringt. Wir freuen uns! 

 
 
 

I 
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Wöller III – eine Klarstellung 
 

DIE DRITTE 

ieber Alfons, liebe Leser und Freunde des 
VfL, 
zunächst einmal möchten wir uns für die 
nunmehr 2-jährige Betreuung bei unse-

rem Trainer Volker Schalt bedanken. Auch 
wenn es durchaus Differenzen gab, hast du 
immer zu uns gehalten, uns unterstützt und un-
sere individuelle sportliche Entwicklung mit dei-
ner sportlichen Erfahrung gefördert. Leider 
spiegelt der sportliche Trend der Rückrunde 
dies nicht wider. Trotz des unglücklichen Zeit-
punktes der Trennung freuen wir uns darauf, 
dass du uns auch zukünftig als Zuschauer treu 
bleiben willst. 
Nun zum eigentlichen Kern dieser Klarstellung: 
Wir bedauern, dass für solch ein sensibles 
Thema nicht das persönliche Gespräch mit uns 
gesucht wurde, sondern der Weg über das öf-
fentliche Vereinsmedium gewählt wurde. Den 
Vorwurf des provozierten und erzwungenen 
Trainerrücktritts weisen wir ausdrücklich zu-
rück. Den wahren Grund des Rücktritts hast du, 
Alfons, ja bereits richtig umrissen. Ein „ehema-
liger Oberligaspieler“ hat gewiss andere sportli-
che Ansprüche als der durchschnittliche Kreis-
liga C Hobbykicker. Trotz etlicher Annähe-

rungsversuche ist diese Ehe letztendlich an 
genau diesen Differenzen gescheitert. Dass 
Volker dem VfL durch die Schiedsrichterbe-
treuung einen riesigen Gefallen getan hat, ist 
uns durchaus bewusst. Den Betreuer der 
Schiedsrichter im Verein zu halten, sollte aller-
dings Aufgabe des Vorstandes sein. Diese 
Funktion sollte nicht untrennbar mit der des 
Trainers der dritten Mannschaft verheiratet 
sein. 
Die von dir, Alfons, angesprochenen Punkte, 
die die Gesamtsituation des Vereins betreffen, 
möchten wir hier bewusst unkommentiert las-
sen. Uns geht es lediglich darum, dass deine 
offensichtliche Unzufriedenheit mit der Vereins-
situation nicht auf unsere Kosten öffentlich 
kommuniziert wird. Vielmehr wollen wir nun 
hochkonzentriert die Vorbereitung der nächsten 
Saison angehen und erhoffen uns dafür vom 
Vorstand volle Unterstützung. 
Für einen offenen Dialog stehen wir auch zu-
künftig gerne zur Verfügung. 
 
Mit sportlich fairem Gruß, 
die Dritte 
 

 

 
Fussball-Jugend 

Thema „Außendarstellung“ 

Wöller Fototag am 24. Juni 2017 

 
Am Samstagvormittag, 24. Juni, findet erstmals ein Fototag für die Grafenwälder Fußballjugend 
statt. Ab dem 19. Juni trainieren wir mit den neuen Mannschaften und wir brauchen dafür natürlich 
neue Teamfotos für die Webseite, das Saisonheft und unser Waldgeflüster. Außerdem sollen von 
allen Spielerinnen und Spielern, von den Trainern und Betreuern und auch unserem Vorstand 
Portrait-Fotos gemacht werden. Mit Johanna Alfes haben wir eine erfahrene Fotografin an unserer 
Seite. 

Thema „Außendarstellung“, die Zweite 

Auf dem Jugendtag wurde angeregt, für die Fußballabteilung eine Kollektion bei der Sportkleidung 
zusammenstellen zu lassen. Wir haben uns für die Serie „Jako Classico“ (siehe Flyer auf Seite 
19) entschieden, was uns das bestmögliche Preis-Leistungs-Verhältnis bietet, die auch bei der 
Schnelligkeit der Lieferungen vorn lag und uns eine einheitliche Ausstattung bis 2021 sicherstellt. 
Bis zum Ende der Saison wollen wir die erste Blockbestellung durchführen, eine weitere Bestel-
lung ist rechtzeitig vor Weihnachten geplant. Außerdem wollen wir in diesem Jahr beim Fußball-
camp erstmals eine „Ausstattungsbörse“ durchführen. Dafür suchen wir noch Projektmana-
ger/innen. 

L  
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VfL Grafenwald Jugend – Jako Classico 



IMPRESSUM 
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DFB-Ehrenamtspreisträger in Kaiserau 
Dankeschön-Wochenende 

 
VON FLVW WEBSEITE 

raditionell lädt der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) die Kreissieger der Aktion „DFB-
Ehrenamtspreis“ zu einem „Dankeschön-
Wochenende“ ein. Ausrichter dieser Veran-

staltung sind die jeweiligen Landesverbände, wobei 
sich die Verbände Berlin, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Westfalen zusammengeschlos-
sen haben, um dieses Wochenende abwechselnd 
gemeinsam bei einem der Partnerverbände zu be-
gehen.FLVW-Präsident Gundolf Walaschewski hieß 
die Gäste aus den vier Verbänden herzlich will-
kommen und dankte ihnen für ihr vorbildliches En-
gagement. Die Grüße des DFB überbrachte Vize-
präsident Peter Frymuth, der sich – ebenso wie die 
Botschafter des FLVW Hans Tilkowski und Bernard 
Dietz – an der Ehrung der einzelnen Preisträger be-
teiligte Den Abschluss des ersten Tages bildete der 
Auftritt des Kabarettisten „der Obel“, der seine Zu-
schauer mit flotten Sprüchen und fetzigem Gesang 
derart begeisterte, dass sie ihn erst nach mehreren 
Zugaben von der Bühne ließen. Der zweite Tag be-
gann mit der Besichtigung des Deutschen Fußball-
museums in Dortmund – gut zwei Stunden hatten 
die Organisatoren hierfür vorgesehen – auch die 
doppelte Zeit hätte nicht gereicht, alle Exponate 
hinreichend zu betrachten. „Dieser Besuch ist für 
jeden Fußballfan ein Muss“, waren sich die Teil-
nehmer einig. Weiter ging die Fahrt nach Gelsen-
kirchen zum Besuch des Bundesligaspiels der 
Knappen gegen den Hamburger SV. Hierbei ließ es 
sich der FC Schalke 04 nicht nehmen, die Ehren-
amtspreisträger und deren Begleitung persönlich 
durch seinen ehemaligen Präsidenten Gerd Reh-
berg zu begrüßen. Darüber hinaus informierten die 
Schalker auch die rund 62.000 Zuschauer via Vi-
deowürfel über die Anwesenheit der ausgezeichne-
ten Ehrenamtler. Dass das Spielergebnis (1:1) ins-

besondere bei den Hamburger Teilnehmern auf be-
sondere Zufriedenheit stieß, soll an dieser Stelle 
nicht unerwähnt bleiben. Mit einem gemütlichen 
Beisammensein, interessanten Gesprächen und 
Austausch von Erfahrungen und Kontakten endete 
der Abend im SportCentrum. In einem Jahr findet 
das „Dankeschön-Wochenende“ dann in Berlin 
statt.  

Ehrenamtspreisträger 2016 

Jürgen Patte (SV Westfalia Osterwick) 
Andre Pomorin (TuRa Eggenscheid) 
Ulrich Stracke (SG Balve/Garbeck 23/21) 
Hans Bücker (SV 56 Benteler) 
Reinhard Vogt (SC Halle) 
Willi Bauers (SV Langendreer 04) 
Günter Hermens (TSV Tudorf) 
Christian  Schmieder (FC Augustdorf) 
Dennis Empting (Kirchhörder SC) 
Ulrich Spickenbaum (VfL Grafenwald) 
Fatih Esbe (FC Wetter 10/30) 
Helmut Simon (SG Herne 1970) 
Dieter Hasenbein (SV Höxter) 
Manfred Vehring (TSG von 1984 Hohenhausen) 
Gregor Henke (TV 1897 Kallenhardt) 
Egon Meier (TuRa Espelkamp) 
Robert  Heitmann (SV 1919 Herbern) 
Daniel Kellermann (FC Kirchhundem) 
Thomas Kranjc (SV Hochlar 28) 
Andreas Roth (VfB 1920 Banfe) 
Thomas Brämer (FBV GW Ostönnen) 
Peter Pues (FC Eintracht Rheine) 
Udo Laumeyer (SV Cheruskia Laggenbeck) 
Dirk Erb (Holzwickeder SC) 
Rolf Sommer (SV Spexard) 

https://www.flvw.de/news/detail/dankeschoen-
wochenende-fuer-dfb-ehrenamtspreistraeger-in-kaiserau/ 
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1.Senioren Kreisliga A1       2.Seniroen Kreisliga B1 
 

      
 

3.Senioren Kreisliga C1        Frauen Kreisliga A 
 

      
 

A-Jugend Kreisliga A        Trainingszeiten aller VfL Mannschaften 
 

     



WERBUNG 
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Unsere Geburtstags-Kinder im Mai und Juni 
 

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern im Mai und Juni ganz herzlich 
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F2-Junioren 
Nach einem Unentschieden in DJK Westf. 04 Gelsenkirchen und einem verlorenen Spiel gegen TuS Rott-
hausen haben unsere Nachwuchskicker die letzten drei Spiele (Wacker Gladbeck, Blau-Weiß Gelsenkir-
chen, Teutonia Schalke) der Rückrunde gewonnen. 
 
Zur Motivation der Mannschaft, beim Spiel gegen SV Zweckel II am 01. April, kündigten die Trainer eine 
Überraschung an, wenn unsere Jungs das Spiel gewinnen. 

 

Das Spiel endete 7:4 für unsere F2 
 

 

 
Am 6. Mai (Heimspieltag) haben die Trainer ihr Versprechen eingelöst. 
Nachdem das am Morgen stattgefundene Spiel gegen Wacker mit 11:1 gewonnen wurde, haben sich alle 
am Nachmittag wieder getroffen. 
Ein toller Familientag mit Kaffee & Kuchen, grillen am Abend, Vater-Kind-Turnier 
und spielen unter Flutlicht! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das gute Wetter sammelte bei der sowieso schon prächtigen Stimmung Pluspunkte. Highlight des Abends: 
übernachtet wurde im Vereinsheim. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück endete ein super toller Mannschaftstag. 
 
Somit freut sich die Mannschaft nun noch auf den Ausklang der Saison mit Freundschaftsspielen und dem 
VfL-organisierten Volksbank Cup, bis hin zur gemeinsamen Mannschafts-Saison-Abschlußfahrt. 
 
Bis dahin wünschen wir eine schöne Zeit und grüßen alle mit einem fröhlichen und zufriedenen “Wöller go!“ 
 

 

 

 

 

 Guido, Hendrik und Thomas 
 
 
 
 
     (Petra Messerschmidt) 

Die nächste Ausgabe des Waldgeflüsters erscheint in der neuen Saison. 
Redaktionsschluss für Beiträge wird noch bekannt gegeben. 
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